Freitag, I - 15. Woche








1-15

Lesung: Ex 11, 10 - 12, 14

Evangelium: Mt 12, 1-8

zu Beginn:

Gott will von uns Barmherzigkeit.

Zu all den Seinen sagt Jesus:

„Seid barmherzig, 

wie es auch euer Vater ist!“

Kyrie:
I.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist „der Sohn Gottes“
,


der Herr über Leben und Tod.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
In dir ist uns erschienen 


„die Güte und Menschenliebe Gottes“
.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und uns richten nach der Liebe.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, in dir ist uns erschienen 


„die Güte und Menschenliebe Gottes“
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns das Gebot der Liebe hinterlassen: 


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und uns richten nach der Liebe.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist „der Sohn Gottes“
,


der Herr über Leben und Tod.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast mit deinen Jüngern das Abendmahl gefeiert. 


Heute sind wir zu deinem Tisch geladen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und uns richten nach der Liebe.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

wir glauben und bekennen,

daß unser Herr Jesus Christus

für uns gestorben und auferstanden ist.

Erwecke auch uns

durch die Kraft des Heiligen Geistes 

zum neuen Leben.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

durch die Schriften 

des Alten und des Neuen Bundes

führst du uns ein

in das Geheimnis deiner Liebe.

Öffne unsere Augen für das Werk deines Erbarmens

und schenke uns die feste Zuversicht,

daß unser Leben

in deiner Herrlichkeit vollendet wird.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Guter Gott.

Einst hast du Israel

aus der Knechtschaft des Pharao befreit

und durch die Fluten des Roten Meeres geführt;

nun aber führst du alle Völker

durch das Wasser der Taufe zur Freiheit.

Gib, 
daß alle Menschen 

zur Würde des auserwählten Volkes gelangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Barmherziger Gott.

Du willst unsere Umkehr

und lädst uns ein zu einem neuen Anfang.

Wir danken dir, daß du barmherzig bist.

Gib uns die Kraft, neu zu beginnen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 




vgl. Ex 11, 10 - 12, 14
Lesung aus dem Buch Exodus.
„In jenen Tagen

vollbrachten Mose und Aaron viele Wunder 
vor den Augen des Pharao, 
aber der Herr verhärtete das Herz des Pharao, 
so daß er die Israeliten nicht aus seinem Land fortziehen ließ.

Der Herr sprach zu Mose und Aaron in Ägypten:
Dieser Monat soll die Reihe eurer Monate eröffnen, 
er soll euch als der Erste unter den Monaten des Jahres gelten.
Sagt der ganzen Gemeinde Israel: 
Am Zehnten dieses Monats 
soll jeder ein Lamm für seine Familie holen, 
ein Lamm für jedes Haus.

Ist die Hausgemeinschaft für ein Lamm zu klein, 
so nehme er es zusammen mit dem Nachbarn, 
der seinem Haus am nächsten wohnt, 
nach der Anzahl der Personen. 
Bei der Aufteilung des Lammes müßt ihr berücksichtigen, 

wieviel der Einzelne essen kann.

Nur ein fehlerfreies, männliches, einjähriges Lamm darf es sein, das Junge eines Schafes oder einer Ziege müßt ihr nehmen.

Ihr sollt es bis zum vierzehnten Tag dieses Monats aufbewahren. Gegen Abend soll die ganze versammelte Gemeinde Israel

die Lämmer schlachten.

Man nehme etwas von dem Blut 
und bestreiche damit die beiden Türpfosten und den Türsturz 
an den Häusern, in denen man das Lamm essen will.
Noch in der gleichen Nacht soll man das Fleisch essen. 
Über dem Feuer gebraten 
und zusammen mit ungesäuertem Brot und Bitterkräutern 
soll man es essen.

Nichts davon dürft ihr roh oder in Wasser gekocht essen, 
sondern es muß über dem Feuer gebraten sein. 
Kopf und Beine dürfen noch nicht vom Rumpf getrennt sein.

Ihr dürft nichts bis zum Morgen übrig lassen. 
Wenn aber am Morgen noch etwas übrig ist, 
dann verbrennt es im Feuer!

So aber sollt ihr es essen: eure Hüften gegürtet, 
Schuhe an den Füßen, den Stab in der Hand. 
Eßt es hastig! Es ist die Paschafeier für den Herrn.

In dieser Nacht gehe ich durch Ägypten 
und erschlage in Ägypten jeden Erstgeborenen 
bei Mensch und Vieh. 
Über alle Götter Ägyptens halte ich Gericht, ich, der Herr.

Das Blut an den Häusern, in denen ihr wohnt, 
soll ein Zeichen zu eurem Schutz sein. 
Wenn ich das Blut sehe, werde ich an euch vorübergehen, 
und das vernichtende Unheil wird euch nicht treffen, 
wenn ich in Ägypten dreinschlage.

Diesen Tag sollt ihr als Gedenktag begehen.
Feiert ihn als Fest zur Ehre des Herrn! 
Für die kommenden Generationen 
macht euch diese Feier zur festen Regel!“
 
Wort des lebendigen Gottes.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 12, 1-8)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Es war die Zeit der Ernte nah, - 



am Sabbat fragte, der das sah, - 



was machen deine Jünger da? - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Was im Gesetz verboten ist, - 



gilt dies auch so für jeden Christ, - 



der Liebe du verpflichtet bist. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 12, 1-8

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit 
ging Jesus an einem Sabbat durch die Kornfelder.

Seine Jünger hatten Hunger; 
sie rissen deshalb Ähren ab und aßen davon.
Die Pharisäer sahen es und sagten zu ihm: 
Sieh her, deine Jünger tun etwas, das am Sabbat verboten ist.
Da sagte er zu ihnen: 
Habt ihr nicht gelesen, was David getan hat, 
als er und seine Begleiter hungrig waren -
wie er in das Haus Gottes ging 
und wie sie die heiligen Brote aßen, 
die weder er noch seine Begleiter, 
sondern nur die Priester essen durften?
Oder habt ihr nicht im Gesetz gelesen, 
daß am Sabbat die Priester im Tempel den Sabbat entweihen, ohne sich schuldig zu machen?
Ich sage euch: 
Hier ist einer, der größer ist als der Tempel.
Wenn ihr begriffen hättet, was das heißt: 
Barmherzigkeit will ich, nicht Opfer, 
dann hättet ihr nicht Unschuldige verurteilt;
denn der Menschensohn ist Herr über den Sabbat.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Gott hat den Menschen in seiner Liebe zur Freiheit berufen.

Wiederholt ist Gottes Volk in Gefangenschaft geraten. 
Gott hat es befreit.

Unvergessen bleibt die Errettung, die Befreiung, 
das Herausführen seines Volkes 
aus der ägyptischen Gefangenschaft.

Das von Gott eingesetzte Paschamahl sollte beibehalten werden 

als Erinnerung und Zeichen des Bundes.

Das Abendmahl Jesu geschah ganz in der Tradition dieses Mahles, zugleich aber hat Jesus es umgestaltet zum Mahl des Neuen Bundes.

Er hat im Tod den Tod überwunden, 
das neue und ewige Leben uns geschenkt, 
die Schöpfung mit Gott, dem Vater, versöhnt.

Er hat sein Blut vergossen „zur Vergebung der Sünden“
 - 

und dieses unfaßbare Geschehen endgültiger Befreiung 

vorweggenommen in der Feier des Paschamahles.

Das Abendmahl Jesu war nicht nur irgendein Mahl, 
ein gemütliches Abendessen - es war schon vorweg ein Paschamahl, 
ein Bundesmahl, eine kultische Feier in Gottesbezug.

Auch unsere Meßfeier ist nicht nur eine rein menschliche 
Feier und Versammlung. 
Sie geschieht in dieser Tradition der Gottverbundenheit, 

sie ist ein Mahl des Bundes in der Gegenwart des auferstandenen Christus.

Ist die Meßfeier in gewisser Weise auch Opfer, 

so ist sie auch Sendung!

Für Christen gilt dieses Wort Jesu in ganz besonderer Weise: 
„Barmherzigkeit will ich, nicht Opfer.“

Unsere Meßfeier hat eine Ausrichtung auf Gott, 

sie sendet uns aber auch zu den Menschen, 

von der Liebe und Barmherzigkeit zu künden, 

die Gott uns erwiesen hat in Jesus Christus.

Wir feiern Eucharistie. - Wir sagen Dank für Liebe und Freiheit. -

Wir danken auch für den Heiligen Geist, der uns dazu drängt und befähigt, weiterzuschenken, was wir in der Meßfeier empfangen.

Amen.

Fürbitten:


1. Leite uns an, der Stimme des Herzens zu folgen.

2. Segne die Jugendlichen,

daß sie heranreifen zu wertvollen Persönlichkeiten.

3. Festige die Erkenntnis, daß Menschen weltweit 
füreinander verantwortlich sind.

4. Schenke der Kirche Persönlichkeiten, 
die den Mut haben, etwas zu verändern.

5. Gewähre den Verstorbenen in dir die Fülle des Heils.

Gabengebet:

I.

„Herr und Gott,

du hast dir das Volk des Neuen Bundes erworben

durch das Opfer deines Sohnes,

das er ein für allemal dargebracht hat.

Was du jetzt unter heiligen Zeichen wirkst,

das vollende in deinem Reich.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, du hast die vielen Opfer;

die dir je von Menschen dargebracht werden, 

in dem einen Opfer des Neuen Bundes vollendet.

Nimm die Gaben deiner Gläubigen an

und heilige sie,

und was jeder einzelne zu deiner Ehre darbringt,

das werde allen zum Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. 

Gott führt die Kirche, 22-29 

oder

Präfation: MB 414 („Präfation von der heiligen Eucharistie I“) 

oder

MB 416 („Präfation von der heiligen Eucharistie II“) 

oder

MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

II   GOTT FÜHRT DIE KIRCHE

(Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Gott, unser Vater,

und preisen dich,

denn du hast uns ins Leben gerufen.


Du läßt uns niemals allein auf unserem Weg

und bist immer da für uns.

Einst hast du Israel, dein Volk,


mit starker Hand durch die weglose Wüste geleitet.

Heute führst du die Kirche

in der Kraft des Heiligen Geistes.

(- Du bahnst ihr den Weg durch diese Zeit

in die ewige Freude deines Reiches

durch unsern Herrn Jesus Christus. -)

Darum singen wir mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Laß uns in Gemeinschaft

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit deinem ganzen Volk

in Vertrauen und Hoffnung deine Wege gehen

und für alle

eine Quelle der Freude und (- der -) Zuversicht sein.

Vater, erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind.

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria

( -, mit dem heiligen Georg -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:


„Jesus,

Du sagst: 

‚Barmherzigkeit will ich, 

nicht Opfer.’

Nichts braucht unsere Welt notwendiger

als gute Menschen,

als Menschen, die ein Herz haben

für Arme, Leidende und Verzweifelte.

Die Gefahr ist groß,

daß wir an dieser Not vorbeisehen

und auch an ihr vorübergehen.

Jesus,

Du warst immer da für Menschen,

die Hilfe suchten,

die am Ende waren,

die keinen Menschen fanden.

Du hattest ein Herz für alle,

auch für die größten Sünder.

Laß uns nicht aufgehen in der Arbeit,

laß uns nicht untergehen im Beruf.

Laß uns Mensch bleiben,

barmherzig sein,

ein Herz haben für die Armen,

für solche, die arm dran sind.

Dann werden auch wir

Deine Barmherzigkeit erfahren dürfen.

Wir brauchen Deine Barmherzigkeit.

Wir alle sind auf sie angewiesen.“

Schlußgebet:

„Gott, du Hirte und Schützer deines Volkes,

blicke auf uns, die wir erkauft sind

durch das Blut deines Sohnes.

Im heiligen Opfermahl

hast du das göttliche Leben in uns gestärkt.

Behüte es auch in den Gefahren, die uns drohen,

und vollende es am Tag Christi, deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. Gott führt die Kirche, 22-29 oder Präfation: MB 414f („Präfation von der heiligen Eucharistie I“) oder MB 416f („Präfation von der heiligen Eucharistie II“) oder MB 408f („Präfation für Sonntage VI“); Liedvorschlag: GL 320 (Nr. 261) „Den Herren will ich loben“; (zur Danksagung) GL 925 (831/ 1., 2. und 4. Strophe) „Deinem Heiland, deinem Lehrer“


� Lk 6, 36


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Röm 14, 9; Phil 2, 11; KKK 446-451; 455; 668


� Tit 3, 4


� vgl. Mt 18, 20


� Tit 3, 4


� vgl. Joh 13, 34; 15, 12


� vgl. Mt 18, 20


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20
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� vgl. Mt 18, 20
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� vgl. MB [88]


� vgl. MB 314/26


� vgl. Ex 11, 10 - 12, 14


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 12, 1-8
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� vgl. MB 232; 234
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� vgl. Mt 9, 13; 12, 7


� vgl. Mt 5, 7
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� vgl. MB 528/11





